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Jeder Mensch, jeder Körper ist anders. Dieses Buch ist ein Ratgeber, ersetzt aber nicht die Diagnose durch einen fachkundigen Arzt oder Heilpraktiker. Für die in diesem Buch vorgestellten Methoden und Ratschläge können daher weder Verlag noch Autor eine Haftung übernehmen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass im Falle von Beschwerden oder dem Auftreten von Symptomen ein Arzt oder Heilpraktiker aufgesucht werden sollte. Die Anwendung der hier vorgestellten Methoden und Hinweise erfolgt auf eigene Gefahr. Für die Wirksamkeit der Nahrungsmittelergänzungen geben Verlag und Autor keine Garantie.




1. Vorwort und wichtiger Hinweis vor der Behandlung


Ich gratuliere Ihnen, dass Sie sich für „Varikozele – Behandlung Jetzt, Freiheit für Immer“ entschieden haben und wünsche Ihnen beim Lesen der Texte zahlreiche Erkenntnisse und viel Erfolg bei den von Ihnen für sich abgeleiteten Maßnahmen. Das Wissen, welches ich mir in den vergangenen Jahren durch intensive Recherchen, logische Schlussfolgerungen und nicht zuletzt durch unzählige Selbstversuche angeeignet habe, ist unbezahlbar für alle Männer, die sich gegen eine operative Behandlung der Varikozele entschieden haben und entscheiden werden. Aber auch diejenigen, die sich der Prozedur unterzogen und eine erfolgreiche Operation erlebt haben, können von den in diesem Ratgeber genannten Informationen profitieren. Auf diese Weise können Sie eine schnelle Genesung herbeiführen und einen Wiederauftritt der Varikozele in Zukunft verhindern.


Dieser Ratgeber enthält alle dem Autor im Augenblick verfügbaren Informationen zur wirksamen Behandlung einer Varikozele auf natürliche Weise. Die hier vorgeschlagenen Maßnahmen haben sich als wirkungsvoll erwiesen. Bei konsequenter Durchführung, Einhaltung der gegebenen Regeln und Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahmen wird Sie dieser Ratgeber erfolgreich dabei unterstützen, die negativen Symptome der Varikozele zu lindern und mit der Zeit ganz verschwinden zu lassen.


Die Inhalte in diesem Ratgeber wiederholen sich teilweise zur Verdeutlichung der Wichtigkeit bestimmter Punkte. Dieser Ratgeber erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, bietet jedoch umfassende Informationen zu den verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten einer Varikozele.


Das Wissen über die Entstehung und Entwicklung einer Varikozele stammt aus verschiedenen anerkannten Quellen. Die Wirksamkeit der empfohlenen Nahrungsergänzungsmittel bei Venenerkrankungen ist durch wissenschaftliche Studien und Berichte belegt. Die vorgestellten Behandlungsmethoden stammen überwiegend aus den Selbstversuchen. Weitere sind aus der sich als wirksam erwiesenen indischen Volksmedizin abgeleitet. Diese betrachtet den Körper als eine ganze Einheit, der für eine Heilung zunächst zurück ins natürliche Gleichgewicht gebracht werden muss. Die Varikozele wird in der Medizin des Ayurveda als Sira Granthi, eine zystische (mit Flüssigkeit gefüllte) Schwellung der Venen, beschrieben.


Nachdem Sie den Ratgeber gelesen haben und sich für erste Maßnahmen entschieden haben, sollten Sie die von Ihnen ausgewählten Behandlungsmethoden auf jeden Fall vor Beginn der Behandlung mit dem Urologen Ihres Vertrauens besprechen sowie seine Zustimmung für die Durchführung der gewählten Behandlungsmethoden einholen.


Die hier vorgeschlagenen Behandlungsmethoden und Empfehlungen funktionieren. Die Behandlungsdauer, bis sichtbare Erfolge auftreten, kann sich jedoch von Person zu Person unterscheiden. Das liegt zum einen daran, dass jeder Mensch zu Beginn der Behandlung unterschiedlich konditioniert ist und verschiedene Schweregrade vorhanden sind. Zum anderen können sich die Ursachen für das Auftreten einer Varikozele sehr stark voneinander unterscheiden. Auch der Gesundheitszustand zu Beginn der Behandlung, die Anzahl der von Ihnen durchgeführten Methoden, ergriffene Maßnahmen und die individuelle Lebensweise sind ausschlaggebend dafür, wie schnell eine Besserung zu erwarten ist.


Lesen Sie deshalb den gesamten Ratgeber aufmerksam durch und finden Sie heraus, welche der beschriebenen Einflussfaktoren für Ihren individuellen Fall ausschlaggebend sind. Machen Sie sich dabei Notizen und markieren Sie sich die jeweils für Sie wichtigen Passagen.


Eine Heilung wird nur dann möglich sein, wenn Sie die wichtigsten beiden Faktoren, gesunde Lebensweise und Durchführung der vorgestellten Maßnahmen, beachten. Bestimmte Maßnahmen sind vor allem dann sehr hilfreich, wenn Sie negative Symptome, wie Schmerzen, erfahren. Die darauf folgende fortlaufende Behandlung ist sehr wichtig, um die Beschwerden und ein Wiederauftreten in Zukunft zu vermeiden.


Das Verändern der Lebensgewohnheiten in eine gesunde Richtung ist notwendig, damit Körper und Geist wieder ins Gleichgewicht kommen können und dadurch in einen heilenden Zustand versetzt werden. Dabei werden Sie noch viele weitere positive lebensverändernde Vorteile, wie zum Beispiel ein gesteigertes Selbstbewusstsein, mehr Lebensenergie und Freiheit von gesundheitsschädlichen Anhaftungen, erfahren.


Um einen gesunden Körper zu erhalten, sollten Sie sich in erster Linie darum kümmern, dass




	Sie die bei Ihnen zutreffenden Risikofaktoren minimieren,


	Ihre Darmgesundheit bewerkstelligt ist,


	Sie Ihren Alltagsstress besser bewältigen


	und Sie gegebenenfalls Ihre Körperhaltung korrigieren.





Zu diesen und vielen weiteren Punkten finden Sie im weiteren Verlauf des Ratgebers zahlreiche Informationen und Ratschläge.


Falls Sie sich hingegen dafür entscheiden, keine positiven Änderungen in Ihrer Lebensweise vorzunehmen, werden die Ergebnisse logischerweise auf sich warten lassen. Genauso können Sie nicht davon ausgehen, dass Sie kurz- oder langfristig Schmerzlinderung erfahren werden, wenn Sie nicht regelmäßig die entsprechenden schmerzlindernden Behandlungsmethoden durchführen. Probieren Sie die verschiedenen Methoden aus und überzeugen Sie sich selbst von deren Wirksamkeit.


Seien Sie bei der Behandlung geduldig und nehmen Sie sich Folgendes zu Herzen: Disziplin und Regelmäßigkeit sind der Schlüssel zum Erfolg. Nur wer über einen längeren Zeitraum an seinen Zielen und an seiner Heilung arbeitet, kann diese auch erreichen. Fangen Sie also schon früh an, sich Ihre Wochenziele und Regeln aufzuschreiben. Das wird es Ihnen erleichtern, die Rahmenbedingungen und die Vollständigkeit Ihrer Behandlung selbst zu überprüfen und diese nicht nur im Gedächtnis zu behalten. Wir leben im Informationszeitalter und werden täglich von neuen Informationen geflutet. Damit Sie keine wichtigen Punkte und Details vergessen, halten Sie so viel wie möglich schriftlich fest. „Wer schreibt, der bleibt.“


Lassen Sie sich nicht von anfänglichen Rückschlägen oder nicht erreichten Zielen aus der Ruhe bringen. Das ist zu Beginn ganz normal. Wichtig ist, dass Sie jeden Tag als eine neue Chance sehen und stets versuchen, aus dem heutigen Tag als Gewinner hervorzugehen.


Gewinnen Sie sieben Tage, haben Sie die Woche gewonnen.


Gewinnen Sie vier Wochen am Stück, gewinnen Sie den Monat.


Gewinnen Sie mehrere Monate am Stück, ist die Wahrscheinlichkeit (je nach Schweregrad) sehr hoch, dass die Symptome vollständig verschwinden und die Varikozele geheilt werden kann.


Wichtiger Hinweis vor der Behandlung


Besuchen Sie auf jeden Fall drei verschiedene Urologen (darunter auch einen Chirurgen) und holen Sie sich deren Meinungen zur besten Behandlung in Ihrem persönlichen Fall ein. Es wäre leichtsinnig, einfach so mit der Behandlung zu beginnen, ohne den genauen Zustand und die Ursachen vorher von anerkannten Fachmedizinern abklären zu lassen.


Finden Sie durch die drei Besuche einen Urologen, dem Sie vertrauen. Suchen Sie diesen nach dem Lesen des Ratgebers erneut auf, um sich seine Zustimmung für die von Ihnen gewählten Behandlungsmethoden geben zu lassen.


Ebenfalls empfehle ich Ihnen, jährlich ein Spermiogramm machen zu lassen sowie Ihren Hormonhaushalt per Bluttest überprüfen zu lassen, um gegebenenfalls eine Verschlechterung des Zustands frühzeitig zu erkennen.


Sie können auch noch einen Venenspezialisten aufsuchen und sich von diesem untersuchen lassen. Eine Varikozele ist eine Erkrankung der Venen, welche in vielen Fällen sehr ähnliche Ursachen haben kann. Möglicherweise kann er die Vene besser untersuchen und die genauere Ursache feststellen, um so den Heilungsprozess gezielter zu beschleunigen.


Ebenfalls können Sie einen Homöopathen konsultieren. Homöopathische Mittel wirken wissenschaftlich belegt über den Glauben an die Wirksamkeit und haben auf diese Weise schon viele Menschen bei der Heilung von Krankheiten erfolgreich unterstützt.




2. Varikozele


An den Anfang gestellt, erfolgt eine Definition des Krankheitsbildes. Die Meinungen der Ärzte und Urologen zur Behandlung der Varikozele gehen in der Praxis weit auseinander. Das liegt wahrscheinlich daran, dass diese unterschiedlich informiert sind und auch unterschiedliche Erfahrungen bei der Behandlung ihrer Patienten gemacht haben. Während eine große Gruppe von Urologen (bei Beschwerdefreiheit) von einem operativen Eingriff abrät, empfiehlt die andere Gruppe (oft auch Chirurgen), so früh wie möglich zu handeln.


Letzten Endes liegt die Entscheidung für oder gegen eine Operation beim Patienten, ohne dass diesem ausreichend Informationen über die Ursachen der Varikozele und die Risikofaktoren für deren Weiterentwicklung gegeben werden. Nur selten wird erklärt, wie man diese Risikofaktoren minimieren kann, noch wird ein alternativer, natürlicher Behandlungsweg aufgezeigt.


2.1 Definition


Eine Varikozele oder Varicocele testis (lat. varix – Krampfader; griech. kele – Bruch) beschreibt einen Krampfaderbruch in den Venen, des von den Hoden und Nebenhoden gebildeten Venengeflechts im Samenstrang (Plexus pampiniformis). In 75 bis 90 % der Fälle tritt die Varikozele linksseitig auf. In der Regel bedarf die Varikozele keiner Therapie, solange der Patient über keine akuten oder anhaltenden Schmerzen klagt.


Laut „Lehrbuch für Urologie“ sind 4 bis 11 % aller Männer betroffen. Andere Zählungen sprechen von ganzen 10 bis 20 %. Besonders betroffen sind Männer zwischen dem 14. und 25. Lebensjahr.


Durch das angestaute Blut in der Varikozele und deren Unfähigkeit, das Blut wieder ordnungsgemäß zum Herzen zurückfließen zu lassen (Venenklappeninsuffizienz), kommt es zur Erweiterung des Plexus pampiniformis und zu einer Verletzung der Venenwände und des Hodens. Durch den Blutstau entwickelt sich eine unnatürliche Hitze um den Hoden. Die Hoden benötigen für die optimale Leistungsfähigkeit eine Temperatur von ein bis zwei Grad Celsius unter der normalen Körpertemperatur von etwa 36,5 °Celsius.


Darüber hinaus stellen die sich in der Blutbahn befindlichen Giftstoffe eine weitere Gefahr für die Hoden dar. Die Giftstoffe können sich durch die gestörte Blutzirkulation in der Varikozele ansammeln und dadurch die Hoden und deren Funktion weiter schädigen.


Durch eine Krampfaderbildung des Plexus pampiniformis (Venengeflecht im Samen-strang) kann unter anderem die Nährstoffversorgung, die Fruchtbarkeit, sowie die Testosteronabgabe der Hoden negativ beeinträchtigt werden.


2.2 Links-, rechtsseitige oder beidseitige Varikozele


Die Mehrheit der Urologen ist nach klinischen Untersuchungen und Berichterstattung in den Fachmedien der Überzeugung, die Varikozele befindet sich in 80 bis 90 % nur auf der linken Seite, in je 5 bis 10 % auf der rechten oder auch auf beiden Seiten. Die Ursache hierfür liegt in den unterschiedlichen Abflussverhältnissen des jeweiligen Hodens. Die Hodenvene des linken Hodens mündet rechtwinklig in die linke Nierenvene, während die Hodenvene des rechten Hodens hingegen spitzwinklig in die untere Hohlvene mündet. Dadurch entsteht zudem ein circa 10 Zentimeter höherer Abflussweg und Gegendruck zur Schwerkraft, welchen die linke Hodenvene zu überwinden hat.
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Anatomie des Hoden. Die Arterien befördern sauerstoffreiches Blut zu den Hoden, die Venen sauerstoffarmes Blut zurück zum Herzen und Lunge





2.3 Die Schweregrade


Subklinisch


Varikozele ist nicht tastbar, kann jedoch unter Doppelsonografie und Valsalva-Manöver (Press-Atmung) sichtbar gemacht werden.


Grad I


Unter Valsalva-Manöver tastbare, aber nicht sichtbare Varikozele.


Grad II


Unter Ruhebedingungen tastbare, aber nicht sichtbare Varikozele.


Grad III


Bereits unter Ruhebedingungen leicht tastbare und deutlich sichtbare Varikozele.


2.4 Was sind die Ursachen der Varikozele?


Als Ursache wird laut Literatur oft eine genetische Veranlagung zur Venenschwäche oder Venenklappeninsuffizienz angegeben. Diese Annahmen sind meines Erachtens nach jedoch nicht mehr zeitgemäß und berücksichtigen nicht die restlichen Einflussfaktoren auf die Entwicklung und den Schweregrad einer Varikozele. Die meisten von uns kommen gesund auf die Welt und die Varikozele entwickelt sich aufgrund von bestimmten Verhaltensweisen. Oftmals trägt eine Varikozele ihre Ursache in (mehr oder weniger) selbst ausgelösten Beeinträchtigungen der Gesundheit.


Häufig beobachtete Ursachen sind unter anderem eine selbst angeeignete körperliche Kondition, wie zum Beispiel ein geschwächtes Herz-Kreislauf-System, Bluthochdruck, verschlechterter Blutfluss im Unterleib, funktionsschwacher Magen-Darm-Trakt, Verstopfung sowie verschiedene Muskelungleichgewichte im Körper. Das alles deutet darauf hin, dass die Entwicklung einer Varikozele sehr viel mehr mit der individuellen Lebensweise der betroffenen Person zu tun hat als mit einer angeborenen Veranlagung.


Erkennen Sie also die Bedeutsamkeit dieser ausschlaggebenden Tatsachen an. Sie wissen jetzt, dass Sie es sind, der die für die Heilung erforderlichen Maßnahmen treffen muss. In den folgenden Kapiteln werden Sie genauere Informationen erhalten, wie Sie die jeweiligen Faktoren positiv beeinflussen können.


Bekannte physiologische Ursachen für die Entwicklung einer Varikozele


Nussknacker-Syndrom:


Das Nussknacker-Syndrom entsteht als klinisch manifeste Variante eines Nussknacker-Phänomens durch Einklemmen der linken Nierenvene zwischen der Hauptschlagader (Arteria mesenterica superior) und der Darmarterie (Aorta abdominalis). Hierdurch kann es zu einer venösen Abflussstörung der Hodenvene und zur Ausbildung von Krampfadern (Varikozelen) kommen.


Gelegentlich treten Schmerzen im Bauchraum oder der linken Leiste auf. Bei Männern können als Folge der Varikozele Schmerzen im Hoden und Störungen der Spermienbildung (Spermatogenese) auftreten. Das sollten Sie im Zusammenhang mit den Untersuchungen der Varikozele von einem Urologen auch abklären lassen.


Venenschwäche/Venenklappeninsuffizienz:


Die Venenklappen sorgen bei einem gesunden Menschen dafür, dass das Blut von den Muskeln und Organen wieder ordnungsgemäß zum Herzen fließt. Bei varikösen Venen sind diese Klappen oftmals defekt oder beeinträchtigt. Die Ursachen hierfür können unter anderem Jahre schlechter Gewohnheiten und Verhaltensmuster sein. Jedoch auch das Alter kann hier als Auslöser eine Rolle spielen.


Wer einen Bürojob hat und die meiste Zeit sitzend verbringt, schadet den Venen genauso, wie ein Mensch, der den ganzen Tag stehen muss. Die Schwäche beginnt, wenn sich die Venenklappen nicht mehr richtig schließen. Diese Ventile sorgen normalerweise dafür, dass das Blut ordnungsgemäß zurück zum Herz fließt.


Selbst wenn eine familiäre Veranlagung dafür verantwortlich sein könnte, gilt:


Ändern Sie Ihre Lebensweise und beachten Sie die in diesem Ratgeber vorgestellten Maßnahmen und Methoden. Treiben Sie Sport und bewegen Sie sich regelmäßig. Mindestens 30 Minuten pro Tag zügig gehen, moderat Joggen, Fahrrad fahren (mit geeignetem Sattel) oder auf dem Cross-Trainer trainieren. So machen Sie Ihr Herz gesund und stark. Gehen Sie regelmäßig im Fitnessstudio trainieren. Sitzen Sie nicht zu lange Zeit. Bewegen Sie sich zwischendurch immer etwas, zum Beispiel durch Treppen steigen oder einen kurzen Spaziergang. Müssen Sie viel stehen, dann entlasten Sie die Beine von Zeit zu Zeit, indem Sie die Position ändern oder sich (wenn möglich) 5 Minuten hinsetzen.


2.5 Beobachtete und fühlbare Symptome bei Betroffenen


Die Symptome einer Varikozele können sich von Fall zu Fall sehr voneinander unterscheiden. Manche weisen nur schwache bis keine Symptome auf, während andere über eine ganze Reihe von Beschwerden klagen. Das kann, wie schon in Kapitel 1 erklärt, zum Beispiel daran liegen, dass die jeweilige Person unterschiedliche Ursachen und Risikofaktoren für die Entwicklung der Varikozele vorzuweisen hat.
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